
zelne Volk durchlebt, wie jeder einzelne Mensch, ver¬
schiedene Bildungsftuffen, und ein vollkomner Staat
ist daö treuste Bild von dem innern Leben des ein¬
zelnen Menschen.

Sechszehnter Abschnitt.

Völker- und Staatenkunde.

8- r.

Menschen stämme.
Der Mensch ist unter allen Wesen am weiteste»

aus der Erde verbreitet, lebt in tiefen Abgründen und
auf Gebürgen, in der grösten Hitze und Kälte; da,
wo der Weingeist kocht und das Luekksilber gefriert.
Alle Menschen sind von einer Gattung, und könne»
sich auch deshalb unter einander fortpflanzen; durch
die verschiedenen Himmelsstriche sind sie erst so ver¬
schieden geworden, in Hinsicht der Körpergröße, der
Farbe, der Haare, der Schädelform u. s. w. Man
theilt die Menschen in 5 Stämme ein, nämlich in den
Kaukasischen, Mongolischen, Aethiopi-
schen. Amerikanischen und Malerischen
Stamm. ;

Der Kaukasische Menschenstamm ist der schönste,
hat eine weiße Haut, einen runden Kopf, ein eirundes
Gesicht, eine gewölbte Stirn und senkrecht auf einan¬
der stehende Schneidezähne. Hierzu gehören die Eu¬
ropäer, mit Ausnahme der Lappen und Finnen, die
südwestlichen Asiaten, als die Lartaren, Tfchir»
kassier, Perser, Araber und die Nord-
Afrikaner.


